
 

 

Filmvorführung und Diskussion 

 
„Democracy - Im Rausch der Daten“ 

Do. 29.09.16, 19 – 21.30 Uhr 
Metropolis Kino, Kleine Theaterstraße 10 

20354 Hamburg 
Eintritt: 7,50€ (erm. Für Mitglieder des Kinos und Jugendliche bis 16 J.: 5€) 

Regisseur David Bernet eröffnet uns einen erstaunlichen Einblick in den Gesetzge-
bungsprozess auf EU-Ebene, den er zweieinhalb Jahre begleitet und zu dem erstaunli-
chen Dokumentarfilm „DEMOCRACY – IM RAUSCH DER DATEN“ verdichtet hat. Der 
Dokumentarfilm erzählt fesselnd die hochbrisante Geschichte einer Handvoll Politi-
ker_innen, die die Gesellschaft in der digitalen Welt vor den Gefahren von Big Data 
und Massenüberwachung schützen will. Jan Philipp Albrecht (MdEP Grüne) und  
Viviane Reding (MdEP EVP) versuchen das vermeintlich Unmögliche und stellen sich 
einem harten, fast undurchdringlichen politischen Machtapparat, in dem Intrigen, Er-
folg und Scheitern so nahe beieinanderliegen.  
Im April diesen Jahres wurde die europäische Datenschutzverordnung auf EU-Ebene 
verabschiedet, in Kraft treten wird sie im Jahr 2018. Doch was bedeutet es für uns, 
dass es dann ein „Recht auf Vergessen“ gibt, Unternehmen höhere Strafen bei Verstö-
ßen drohen oder unsere Einwilligung zur Datennutzung ausdrücklich eingeholt werden 
muss? Über die neuen Datenschutzrichtlinien und ihre Auswirkungen auf unser alltäg-
liches Leben werden wir nach dem Film diskutieren.  

 
Mit: 

Thilo Weichert- ehemaliger Datenschutzbeauftragter des Landes 
Schleswig-Holstein 

 
Moderation:  

Malika Sandabad – Sozialwissenschaftlerin, Hamburg 
 
 

 

Eine Veranstaltung von  
umdenken Heinrich-Böll-Stiftung Hamburg e.V. 

www.umdenken-boell.de  
 

Die Veranstaltung ist für Rollstuhlfahrer*innen zugänglich. 
Ein barrierefreies WC ist vorhanden. 
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